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meltes Bruchftück vom ehemaligen Denffteine. Daß in dem angeneh-
men untern Theile des fteiermarfifchen Naabthales die Bewohnung und
Gultur uralt feg, bewähren die Nömerfteine überall under, zu Niegers-
burg, Gleichenberg, Poppendorf, Altenmarkt bei Fürftenfed u. f.w. unddie zu Hainfelden gefundenen Nömermünzen. Der Name Litugena
findet fi) auf Monumenten zu Pöllau, Admont und Gilly.

FeldFfirchen bei Gräg.
POMPELLA. THODORA. ANN. XXX. PA. FE.

Gruter, p. 701. n. 8. infra Strazgang. Lazius hat ned
folgende Buchftaben beigefegt.
DM. MASYN. 2. T. ..sNL,
Pompella T'heodora Annorum Triginta Parentibus fecit.

Die von Sazius beigefeßten DBuchftaben fcheinen einer zweiten in
Feldficchen gefundenen zertrümmerten Snfchrift anzugehören,

An der Kirche in Feldkirchen befinden fih nunmehr noch andere
ylaftifchzantife Trümmer, zwei Bruftbilder in Medaillonsform, Mann
und Frau, und ein Fleines Relief, einen geflügelten Löwen, oder einen
Sphinr vorftellend, welche, in Verbindung mit jenen zu Gräß, St. Mar:
tin, Straßgang, Kallsdorf, Groß: und Kleinfulz und zu Wilden, die
römifche Bewohnung des mittleren Murthales beweifen.

Fladnik bei Palfeil.
CALVENTIVS. MASCLI. F. (Filius.) V. F. (vivus fecit.) S.
:B. ET. AVETAE. ADIVTORIS. F. (Filiae.) COI. AN. L.
(conjugi- annorum quinquaginta,)

Diefes Denfmahl fteht mit jenen zu Weih und Anger auf der
einen und mit jenen zu Altpfannderg und am Sungfraufprunge auf
der andern Seite in Verbindung.

St. Florian, oder Groß:Florian im Lafnisthate.

Nicht ferne von der Lafnig und dem Marfte felbft hat man im
Sabre 1843 alte Mauertrümmer, Spuren von einem Mofaikpoden auf:
gegraben und eine fehöngearbeitete Hand einer fteinernen Statue gefunden.

Wohnsdorf bei Judenburg.

Ein Bruchftük an der Friedhofmauer mit folgenden Buchftaben:
SA. amt MA. .»0 o

dranenburg am Linken Murufer, Unzmarkt gegenüber.

SACR. SPERATVS. ET. PRIMITIVA, We GONL 45,
Vl, FECERYN. . .. SIBI. "E. ADIVTORINE. NEPTIL.©. AN, XX,

Es ift fehr zu bedauern, daß diefer mächtige, mit den fchönftenUnzialduchflaben gezierte Denkftein durch große abfichtlich gebohrte %ö-
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her ganz serftümmelt worden iftz der. Name Adjutor erfcheint auf

Monumenten zu Weiß, Pöllau und Cilly; Speratus und Primitiva

ftepen auf diefem Dentfteine allein. Zwifchen Judenburg und den

Nömerfteinen im oberften Murthale macht diefer Stein das wichtige

Berbindungsglied.

Freiberg.

Im innern Hofraume des Schloffes bei Gleisdorf.

TOTVLO. MVFONIS. 1 V F SIREP GIANILLA NE CORN

H. CON AN IX.

Diefe Infchrift läßt fehr verfchiedene Löfungen zu: Totulo Mufo-

nis (filius) Justus Virfeeit Sirepae Gianillanae Corneliae Honestae

Conjugi anno nono, — Auffeinem fteiermarfifchen Nömerfteine fom=

men die bier ftehenden Namen wieder vor, Ein fehr merfwürdiges Dent-

mahl einheimifcher ehelicher Liebe und Verehrung. Der alte Edelfig auf

der Iuftigen Höhe zu Freiberg hielt im graueften Alterthume fehon Die

weite Nundfchau über fo viele vömifche Anfige umher zu Nadigund,

Kumberz, Eggersdorf, Nuprecht, Gleisdorf u. fe m; denn nad) einer

zweiten, gleichfalls in Stein gehauenen Infhrift in Freiberg ift das

vorliegende Denfmahl auf derfelben Höhe im Sabre 1658 ausgegra-

ben worden.

Fridau.

In den nahen Umgebungen hat man römische Antiken aufgefuns

den, und zwifchen Frivau und RPolfterau ift von einem Landmann

eine Columna milliaria aufgegraben und zertrümmert worden. Bon

Fridau hat man au) eine Goldmünze „Carinus“,

Friedberg.

Unterhalb Friedberg hat man im Jahre 1835 aus altem Schutte

und Mauergetrümmer einen Nömerftein ausgegraben, welcher ein weibs

liches Bruftoild, und darunter folgende lesbare Siglen zeigt:

OPTIMA. LVCANLF. AN. XXV.

Gallenbofen bei Windifchgräs.

TIB(IK)NVS. COVSONIS. v. F. SIB. ET. SECVNDA.C.

VLLECONATI...O. EAX...

Diefer Dentftein ift gegenwärtig zu einem Tifche verwendet. Er

fteht mit den Römermonumenten zu Windifhgräg und Anterdrauburg

in Verbindung.

Gamlit bei Ehrenhaufen.

CASSIVS. :: OGIO...F. SIBI. ET. ONIY.... AN. LXV.

Diefer Dentftein befindet fih innerhalb der Kiche zu Olamik

in der Hauptmaner, und, wie deutlich fich zeigt, fchon beim Baue der

Kirche eingemanert. Er ift vom härteften weißen Marmor. Die ans


